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(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Lamelle
(1) geeignet zum Einbau in eine Düse (17) eines Stoffauf-
laufes (16) einer Papiermaschine zum Trennen zweier durch
die Düse (17) strömender Suspensionsströme, mit einem
Lamellenkörper (3), der eine Lamellenkörperbreite, eine La-
mellenkörperlänge (4) und eine Lamellenkörperdicke (5) und
ein stromabwärtiges Ende (8) aufweist, und die Lamellenkör-
perlänge (4) und die Lamellenkörperbreite eine erste Strö-
mungsfläche (6) und eine der ersten Strömungsfläche (6)
gegenüberliegenden zweite Strömungsfläche (7) aufspan-
nen und am stromabwärtigen Ende (8) auf der ersten Strö-
mungsfläche (6) oder auf der zweiten Strömungsfläche (6)
eine über das stromabwärtige Ende (8) des Lamellenkörpers
(3) hinausragende Folie (13) befestigt ist,
Die erfindungsgemäße Lamelle (1) zeichnet sich dadurch
aus, dass die Folie (13) um einen Überstand (14) über das
stromabwärtige Ende (8) des Lamellenkörpers (3) hinaus-
ragt und der Überstand (14) größer als 0,5 mm, insbesonde-
re größer als 1 mm, vorzugsweise größer als 1,5, ganz be-
sonders bevorzugt größer als 2mm ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Lamelle, die zum
Einbau in eine Düse eines Stoffauflaufes einer Pa-
piermaschine zum Trennen zweier durch die Düse
strömender Suspensionsströme geeignet ist, mit ei-
nem Lamellenkörper, der eine Lamellenkörperbrei-
te, eine Lamellenkörperlänge und eine Lamellenkör-
perdicke und ein stromabwärtiges Ende aufweist,
und die Lamellenkörperlänge und die Lamellenkör-
perbreite eine erste Strömungsfläche und eine der
ersten Strömungsfläche gegenüberliegende zweite
Strömungsfläche aufspannen und am stromabwärti-
gen Ende auf der ersten Strömungsfläche oder auf
der zweiten Strömungsfläche eine über das strom-
abwärtige Ende des Lamellenkörpers hinausragende
Folie befestigt ist.

[0002] Vorrichtungen dieser Art sind bekannt. Das
Dokument DE4329810 Al offenbart eine Lamelle ei-
nes Stoffauflaufes einer Papiermaschine mit einem
Endbereich. Zur Vermeidung beziehungsweise zur
Reduktion von periodischen Wirbelablösungen wer-
den verschiedene Ausführungsformen des Endbe-
reichs der Lamelle vorgeschlagen. In einem Beispiel
ist das Lamellenende mit einer Folie versehen, wel-
che über das Lamellenende hinausragt. Die Folie ist
dabei auf der Oberseite oder auf der Unterseite der
Lamelle befestigt.

[0003] Durch die bekannten Lösungen können die
Auswirkungen der Wirbelablösung auf die Qualität
der hergestellten Papierbahn nur in einem bestimm-
ten Betriebsfenster, zum Beispiel einem kleinen Ge-
schwindigkeitsbereich, reduziert werden. Zudem ist
der Aufbau der Lamelle hinsichtlich der Kosten und
der Funktion nicht befriedigend.

[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es daher den
Aufbau und die Funktion einer Lamelle eines Stoff-
auflaufes einer Papiermaschine zu verbessern, so-
wie ein Verfahren zur Herstellung einer Lamelle an-
zugeben und einen Stoffauflauf für eine gute Strahl-
qualität mit mindestens einer Lamelle vorzuschlagen.

[0005] Die Aufgabe wird durch Merkmale des An-
spruches 1 gelöst. Es wird eine Lamelle vorgeschla-
gen, die geeignet ist zum Einbau in eine Düse ei-
nes Stoffauflaufes einer Papiermaschine zum Tren-
nen zweier durch die Düse strömender Suspensi-
onsströme. Die Lamelle umfasst einen Lamellenkör-
per, der eine Lamellenkörperbreite, eine Lamellen-
körperlänge und eine Lamellenkörperdicke und ein
stromabwärtiges Ende aufweist, und die Lamellen-
körperlänge und die Lamellenkörperbreite eine ers-
te Strömungsfläche und eine der ersten Strömungs-
fläche gegenüberliegenden zweite Strömungsfläche
aufspannen und am stromabwärtigen Ende auf der
ersten Strömungsfläche oder auf der zweiten Strö-
mungsfläche eine über das stromabwärtige Ende des

Lamellenkörpers hinausragende Folie befestigt ist.
Die Erfindung zeichnet sich dadurch aus, dass die
Folie um einen Überstand über das stromabwärtige
Ende des Lamellenkörpers hinausragt und der Über-
stand größer als 0,5 mm, insbesondere größer als 1
mm, vorzugsweise größer als 1,5, ganz besonders
bevorzugt größer als 2mm ist.

[0006] Die Lamellenkörperlänge erstreckt sich in
Richtung der strömenden Suspensionsströme und
die Lamellenkörperbreite erstreckt sich quer dazu.

[0007] Die Folie erstreckt sich vorzugsweise über die
gesamte Lamellenkörperbreite.

[0008] Die erfindungsgemäße Lösung hat den Vor-
teil, dass die sich am stromabwärtigen Ende des La-
mellenkörpers ablösenden Wirbel nicht über den Fo-
lienbereich hinaus auswirken. Dadurch kann zum ei-
nen eine gute Papierqualität ohne durch hydraulisch
verursachte Störungen erreicht werden und zu an-
dern, im Falle eine Mehrlagenstoffauflaufes, eine gu-
te Lagentrennung der unterschiedlichen Schichten
erreicht werden.

[0009] Vorteilhaft ist auch, wenn die Folie um einen
Überstand über das stromabwärtige Ende der Lamel-
lenkörpers hinausragt und der Überstand kleiner als
50 mm, insbesondere kleiner als 30 mm, vorzugswei-
se kleiner als 20, ganz besonders bevorzugt kleiner
als 10 mm ist. Wird der Überstand größer gewählt,
so besteht das Risiko, dass bei bestimmten Betriebs-
bedingungen die Folie selbst Störungen in der Strö-
mung erzeugt und flattert. Zusätzlich nimmt die me-
chanische Beanspruchung der Verbindung zwischen
der Folie und dem Lamellenkörper zu. Dies kann zum
Lösen der Verbindung führen.

[0010] Die Lamellenkörperdicke liegt vorzugsweise
im Bereich von 3mm bis 6mm, vorzugsweise im Be-
reich von 3,5mm bis 4,5mm.

[0011] Die Lamellenkörperdicke kann am stromab-
wärtigen Ende durch eine Abschrägung auf der ers-
ten Strömungsfläche und/oder auf der zweiten Strö-
mungsfläche auf eine Enddicke zwischen 0,2mm und
2mm, insbesondere zwischen 0,5mm und 1mm redu-
ziert sein. Die erste Strömungsfläche und die zwei-
ten Strömungsfläche bilden dadurch eine Spitze am
stromabwärtigen Ende des Lamellenkörpers mit ei-
nem Spitzenwinkel aus. Dies reduziert die Wirbelent-
stehung und vergrößert das Betriebsfenster.

[0012] Besonders vorteilhaft ist, wenn die Abschrä-
gung einen ersten Abschrägungswinkel zur ersten
Strömungsfläche und/oder einen zweiten Abschrä-
gungswinkel zur zweiten Strömungsfläche aufweist.
Der Spitzenwinkel weist dabei Werte im Bereich von
1° bis 9°, insbesondere im Bereich von 1,5° bis 6°,
vorzugsweise im Bereich von 2° bis 5° auf. Bei einsei-
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tiger Abschrägung entspricht der Abschrägungswin-
kel dem Spitzenwinkel des Lamellenkörpers.

[0013] Bei zweiseitiger Abschrägung entspricht die
Summe der beiden Abschrägungswinkel dem Spit-
zenwinkel des Lamellenkörpers. Vorzugsweise wird
der Lamellenkörper symmetrisch abgeschrägt, so
dass der erste Abschrägungswinkel gleich dem zwei-
ten Abschrägungswinkel ist. Der Spitzenwinkel weist
auch hier Werte im Bereich von 1° bis 9°, insbeson-
dere im Bereich von 1,5° bis 6°, vorzugsweise im Be-
reich von 2° bis 5° auf.

[0014] Die Folie kann auf der gesamten der Lamel-
lenkörperlänge befestigt sein oder nur auf einem Teil
der Lamellenkörperlänge befestigt sein.

[0015] Wird die Folie nur im Bereich des stromab-
wärtigen Endes mit dem Lamellenkörper verbunden,
so kann die Folie in der entsprechenden Strömungs-
fläche versenkt angeordnet sein.

[0016] Die Folie wird vorzugsweise mit dem Lamel-
lenkörper durch Kleben oder Schweißen verbunden.

[0017] Besonders vorteilhaft ist es, wenn die Folie
eine Foliendicke zwischen 0,05mm und 0,3mm, ins-
besondere zwischen 0,1mm und 0,2mm aufweist.

[0018] Ferner ist es möglich, dass die Lamelle so
ausgeführt ist, dass das Folienmaterial sich vom La-
mellenkörpermaterial unterscheidet oder dass das
Folienmaterial infolge mechanischer oder thermi-
scher Behandlung sich in den mechanischen Eigen-
schaften vom Lamellenkörpermaterial unterscheidet.
Dadurch lassen sich die Komponenten, wie der La-
mellenkörper und die Folie der Lamelle, entspre-
chend den spezifischen Anforderungen und hinsicht-
lich der Kosten im Aufbau optimieren. So muss der
Lamellenkörper eine Mindeststeifigkeit besitzen um
die Geometrie der Strömungskanäle in der Düse zu
erhalten. Die Folie muss hingegen gerade so weich
sein, dass keine Wirbel in der Strömung induziert und
die am Lamellenkörperende entstehenden Wirbel ge-
dämpft werden.

[0019] Für den Fall, dass das Lamellenkörpermate-
rial und das Folienmaterial gleich sind, kann das Fo-
lienmaterial vor dem Verbinden mit dem Lamellen-
körper mechanisch durch monoaxiales oder biaxia-
les Recken, beispielsweise in Richtung der Lamellen-
körperlänge oder zusätzlich auch in Richtung der La-
mellenkörperbreite, behandelt werden. Optional kann
auch Wärme angewandt werden. Durch das Recken
kann die Biegesteifigkeit bei sonst gleichbleibenden
Geometrieparametern optimiert werden.

[0020] Das Lamellenkörpermaterial kann aus fol-
gender Gruppe von Werkstoffen ausgewählt sein:
Kunststoff, CFK (Karbonfaserverstärkter Kunststoff,

PPSU (Polyphenylsulfon), PC (Polycarbonat), PET
(Polyethylenterephthalat), PE (Polyethylen), Metall.

[0021] CFK als Werkstoff ist hinsichtlich Formstabi-
lität, thermisch und chemischen Eigenschaften und
Gewicht und durch die konstruktiven Möglichkeiten
hinsichtlich des Aufbaues besonders vorteilhaft.

[0022] Das Folienmaterial kann aus folgender Grup-
pe von Werkstoffen ausgewählt sein: Kunststoff,
PET (Polyethylenterephthalat), PC (Polycarbonat),
PE (Polyethylen), Metall.

[0023] Der Werkstoff PET eignet sich besonders gut
zum monoaxialen oder biaxialen Recken zur Optimie-
rung der Biegesteifigkeit.

[0024] Die Aufgabe wird auch durch einen Stoff-
auflauf mit einem Turbulenzgenerator und einer Dü-
se gelöst, wobei in der Düse mindestens eine erfin-
dungsgemäße Lamelle verwendet ist.

[0025] Die Düse des Stoffauflaufs weist eine Düsen-
länge auf. Die Lamellenlänge der mindestens einen
Lamelle kann kürzer oder länger sein als die Düsen-
länge. Das bedeutet, dass die Lamelle zum einen in-
nerhalb der Düse enden kann und zum anderen au-
ßerhalb der Düse enden kann.

[0026] Werden mehrere Lamellen in einer Stoffauf-
laufdüse verwendet, so kann ein Teil der Lamellen
innerhalb und der restliche Teil außerhalb der Düse
enden.

[0027] Die Lamellenlängen können unterschiedlich
sein.

[0028] Die Lamelle kann in einem Einschichtstoff-
auflauf, der mit nur einer Faserstoffsuspension be-
trieben wird, eingesetzt werden. Es ist jedoch auch
möglich, die Lamelle in einem Mehrschichtenstoffauf-
lauf, der mit mindestens zwei unterschiedlichen Fa-
serstoffsuspensionen gespeist wird, zu verwenden.
Dabei werden durch die Lamelle die mindestens zwei
unterschiedlichen Faserstoffsuspensionen getrennt
gehalten, um in der nachfolgenden Formiersektion ei-
ne mehrschichtige Faserstoffbahn zu erzeugen.

[0029] Die Aufgabe wird auch durch ein Verfah-
ren zur Herstellung einer Lamelle zum Einbau in ei-
ne Düse eines Stoffauflaufes einer Papiermaschi-
ne zum Trennen zweier durch die Düse strömen-
der Suspensionsströme gelöst. Die Lamelle umfasst
einen Lamellenkörper, der eine Lamellenkörperbrei-
te, eine Lamellenkörperlänge und eine Lamellenkör-
perdicke und ein stromabwärtiges Ende aufweist,
und die Lamellenkörperlänge und die Lamellenkör-
perbreite eine erste Strömungsfläche und eine der
ersten Strömungsfläche gegenüberliegenden zweite
Strömungsfläche aufspannen und am stromabwärti-
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gen Ende auf der ersten Strömungsfläche oder auf
der zweiten Strömungsfläche eine über das strom-
abwärtige Ende des Lamellenkörpers hinausragen-
de Folie befestigt wird. Erfindungsgemäß ist vorge-
sehen, dass die Folie um einen Überstand über das
stromabwärtige Ende des Lamellenkörpers hinaus-
ragt und der Überstand größer als 0,5 mm, insbeson-
dere größer als 1 mm, vorzugsweise größer als 1,5,
ganz besonders bevorzugt größer als 2mm gewählt
wird..

[0030] Von Vorteil ist auch, wenn das Folienmateri-
al einen Kunststoff umfasst, der monoaxial, vorzugs-
weise in Richtung des Überstandes, oder biaxial ge-
reckt wird.

[0031] Weitere Merkmale und Vorteile der Erfindung
ergeben sich aus der nachfolgenden Beschreibung
bevorzugter Ausführungsbeispiele unter Bezugnah-
me auf die Zeichnungen.

Figurenliste

Fig. 1 eine erste Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle in schematischer und
vereinfachter Darstellung;

Fig. 2 eine zweite Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle in schematischer und
vereinfachter Darstellung;

Fig. 3 eine dritte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle in schematischer und
vereinfachter Darstellung;

Fig. 4 eine vierte Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle in schematischer und
vereinfachter Darstellung;

Fig. 5 eine Ausführungsform eines Stoffauflau-
fes mit erfindungsgemäßen Lamellen in sche-
matischer und vereinfachter Darstellung;

[0032] In den Fig. 1 bis Fig. 4 sind verschiede-
ne Ausführungsformen einer erfindungsgemäßen La-
melle 1 in schematischer und vereinfachter Darstel-
lung gezeigt. Die Lamellen 1 sind in diesen Beispie-
len in ihrer Länge relativ zur Dicke stark verkürzt
dargestellt, um die Details besser erkennen zu kön-
nen. Die erfindungsgemäße Lamelle 1 ist zum Ein-
bau in eine Düse 17 eines Stoffauflaufes 16 einer Pa-
piermaschine vorgesehen. Sie dient dort zum Tren-
nen zweier durch die Düse 17 strömender Suspen-
sionsströme wie in Fig. 5 dargestellt. Die Lamelle 1
kann in einem Einschichtstoffauflauf, der mit nur ei-
ner Faserstoffsuspension betrieben wird, eingesetzt
werden. Es ist jedoch auch möglich, die Lamelle 1
in einem Mehrschichtenstoffauflauf, der mit mindes-
tens zwei unterschiedlichen Faserstoffsuspensionen
gespeist wird, zu verwenden. Dabei werden durch
die Lamelle 1 die mindestens zwei unterschiedlichen
Faserstoffsuspensionen getrennt gehalten, um in der

nachfolgenden Formiersektion eine mehrschichtige
Faserstoffbahn zu erzeugen.

[0033] Die Lamelle 1 nach Fig. 1 umfasst einen La-
mellenkörper 3, der eine Lamellenkörperbreite, ei-
ne Lamellenkörperlänge 4 und eine Lamellenkörper-
dicke 5 und ein stromabwärtiges Ende 8 aufweist.
Die Lamellenkörperlänge 4 und die Lamellenkörper-
breite, welche in die Zeichenebene hinein und senk-
recht zur Lamellenkörperlänge 4 gerichtet ist, span-
nen eine erste Strömungsfläche 6 und eine der ersten
Strömungsfläche 6 gegenüberliegende zweite Strö-
mungsfläche 7 auf. Am stromabwärtigen Ende 8 ist
auf der ersten Strömungsfläche 6 oder auf der zwei-
ten Strömungsfläche 7 eine über das stromabwärti-
ge Ende 8 des Lamellenkörpers 3 hinausragende Fo-
lie 13 befestigt. Das Folienmaterial ist Kunststoff, vor-
zugsweise PET und unterscheidet sich in diesem Bei-
spiel vom Lamellenkörpermaterial, das als CFK aus-
gebildet ist.

[0034] Die Folie wird vor dem Verbinden mit dem
Lamellenkörper 3 biaxial oder monoaxial, vorzugs-
weise in Richtung des Überstandes 14, gereckt. Da-
durch werden die mechanischen Eigenschaften der
Folie 13 optimiert, das heißt hinsichtlich der Funkti-
on, Strömungswirbel zu vermeiden oder zu dämpfen,
verändert. Es kann eine erforderliche Biegesteifigkeit
bei geringer Foliendicke erreicht werden. Die Folie
13 ragt um einen Überstand 14 über das stromab-
wärtige Ende 8 des Lamellenkörpers 3 hinaus und
der Überstand 14 ist größer als 0,5 mm, insbeson-
dere größer als 1 mm, vorzugsweise größer als 1,5,
ganz besonders größer als 2mm. Der Überstand 14
der Folie 13 ist vorzugsweise kleiner als 50 mm, ins-
besondere kleiner als 30 mm, vorzugsweise kleiner
als 20mm, ganz besonders bevorzugt kleiner als 10
mm. Die Lamellenkörperdicke 5 liegt im Bereich von
3mm bis 6mm, vorzugsweise im Bereich von 3,5mm
bis 4,5mm. Die Lamellenkörperdicke 5 ist in Fig. 1
am stromabwärtigen Ende 8 durch eine Abschrägung
auf der ersten Strömungsfläche 6 auf eine Enddicke
9 zwischen 0,2mm und 2mm, insbesondere zwischen
0,5mm und 1mm reduziert. Die erste Strömungsflä-
che 6 und die zweite Strömungsfläche 7 bilden eine
Spitze am stromabwärtigen Ende 8 des Lamellenkör-
pers 3 mit einem Spitzenwinkel 2 aus. Die Abschrä-
gung in der Ausführung der Fig. 1 weist einen ersten
Abschrägungswinkel 10 zur ersten Strömungsfläche
6 im Bereich von 1° bis 9°, insbesondere im Bereich
von 1,5° bis 6°, vorzugsweise im Bereich von 2° bis
5° auf. Der Wert des Abschrägungswinkels 10 ent-
spricht dem Spitzenwinkel 12. Die Folie 13 ist nur auf
einem Teil der Lamellenkörperlänge 4, in diesem Bei-
spiel durch Kleben, befestigt und liegt auf der zweiten
Strömungsfläche 7 auf. Die Folie 13 weist eine Foli-
endicke 15 zwischen 0,05mm und 0,3mm, insbeson-
dere zwischen 0,1mm und 0,2mm auf.



DE 10 2019 126 296 A1    2021.04.01

5/11

[0035] Die zweite Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle 1 nach Fig. 2 unterschei-
det sich von der Ausführung nach Fig. 1 lediglich da-
durch, dass die Folie 13 in der zweiten Strömungsflä-
che 7 versenkt angeordnet ist. Der Vorteil dieser Aus-
führung ist, dass die Folie 13 keine Stoßkante ausbil-
det.

[0036] In der dritten Ausführungsform einer erfin-
dungsgemäßen Lamelle 1 in Fig. 3 ist die Folie 13
auf der Abschrägung der ersten Strömungsfläche 6
aufgelegt und durch Kleben befestigt.

[0037] Die Fig. 4 zeigt eine weitere Ausführung der
Lamelle 1 bei der die Abschrägung auf beiden Seiten
der Lamelle 1 ausgeführt wurde. Bei dieser zweisei-
tigen Abschrägung entspricht die Summe der beiden
Abschrägungswinkel 10, 11 dem Spitzenwinkel 12
des Lamellenkörpers. Die Werte des Spitzenwinkels
12 liegen auch bei diesem Beispiel im Bereich von 1°
bis 9°, insbesondere im Bereich von 1,5° bis 6°, vor-
zugsweise im Bereich von 2° bis 5°. Vorzugsweise
wird der Lamellenkörper 3 symmetrisch abgeschrägt,
so dass der erste Abschrägungswinkel 10 gleich dem
zweiten Abschrägungswinkel 11 ist. Die Folie 13 ist
auf der Abschrägung der ersten Strömungsfläche 6
aufgelegt und durch Kleben befestigt.

[0038] Die Fig. 5 zeigt eine Ausführungsform eines
Stoffauflaufes 16 mit zwei erfindungsgemäßen La-
mellen 1 in schematischer und vereinfachter Dar-
stellung. Der Stoffauflauf 16 umfasst einen Turbu-
lenzgenerator 19 und eine Düse 17. Dieser Stoffauf-
lauf 16 ist als Mehrschichtstoffauflauf oder als Ein-
schichtstoffauflauf geeignet. Die Faserstoffsuspensi-
on durchströmt den ein Rohrbündel umfassenden
Turbulenzgenerator 19 und strömt in Strömungsrich-
tung 20 anschließend durch die Düse. Im Falle eines
Einschichtstoffauflaufes vermindern die Lamellen 1
zum einen grobe Wirbel in der Strömung der Faser-
stoffsuspension und zum anderen vermeiden sie die
Ausbildung von Wirbeln am Ende der Lamellen 1. Im
Falle eines Mehrschichtstoffauflaufes halten die La-
mellen 1 die unterschiedlichen Faserstoffsuspensio-
nen getrennt und führen die unterschiedlichen Faser-
stoffsuspensionsschichten am Ende der Lamellen 1
sanft, das heißt ohne Wirbelbildung, zusammen, so
dass eine Schichtentrennung auch nach dem Lamel-
lenende erhalten bleibt. Die ersten Strömungsflächen
6 der Lamellen 1 werden durch die Oberseite der La-
mellen 1 gebildet und entsprechend werden die zwei-
ten Strömungsflächen 7 durch die Unterseite der La-
mellen 1 gebildet. Die ersten Strömungsflächen 6 der
Lamellen 1 können auch durch die Unterseite der La-
mellen 1 gebildet sein und entsprechend können die
zweiten Strömungsflächen 7 durch die Oberseite der
Lamellen 1 gebildet sein. Es ist auch möglich, dass
die ersten Strömungsfläche 6 der oberen Lamelle 1
durch die Unterseite der Lamelle 1 gebildet ist und
die ersten Strömungsfläche 6 der unteren Lamelle 1

durch die Oberseite der unteren Lamelle 1 gebildet
ist. Die Orientierung der Lage der Lamellen in der Dü-
se 17 ist also frei wählbar. Die Lamellenlängen 2 sind
in diesem Beispiel kürzer als die Düsenlänge 18 aus-
geführt. Sie enden daher innerhalb der Düse.

[0039] Korrespondierende Elemente der Ausfüh-
rungsbeispiele in den Figuren sind mit gleichen Be-
zugszeichen versehen. Die Funktionen solcher Ele-
mente in den einzelnen Figuren entsprechen einan-
der, sofern nichts anderes beschrieben ist und es
nicht zu Widersprüchen führt. Auf eine wiederholte
Beschreibung wird daher verzichtet. Es wird auch
darauf hingewiesen, dass die sich unterscheidenden
Merkmale der gezeigten Ausführungsbeispiele ge-
geneinander ausgetauscht und miteinander kombi-
niert werden können. Die Erfindung ist daher nicht auf
die gezeigten Merkmalskombinationen der gezeigten
Ausführungsbeispiele beschränkt.

Bezugszeichenliste

1 Lamelle

2 Lamellenlänge

3 Lamellenkörper

4 Lamellenkörperlänge

5 Lamellenkörperdicke

6 erste Strömungsfläche

7 zweite Strömungsfläche

8 stromabwärtiges Ende

9 Enddicke

10 erster Abschrägungswinkel

11 zweiter Abschrägungswinkel

12 Spitzenwinkel

13 Folie

14 Überstand

15 Foliendicke

16 Stoffauflauf

17 Düse

18 Düsenlänge

19 Turbulenzgenerator

20 Strömungsrichtung
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
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Patentansprüche

1.    Lamelle (1) geeignet zum Einbau in eine Dü-
se (17) eines Stoffauflaufes (16) einer Papiermaschi-
ne zum Trennen zweier durch die Düse (17) strö-
mender Suspensionsströme, mit einem Lamellenkör-
per (3), der eine Lamellenkörperbreite, eine Lamel-
lenkörperlänge (4) und eine Lamellenkörperdicke (5)
und ein stromabwärtiges Ende (8) aufweist, und die
Lamellenkörperlänge (4) und die Lamellenkörperbrei-
te eine erste Strömungsfläche (6) und eine der ers-
ten Strömungsfläche (6) gegenüberliegenden zwei-
te Strömungsfläche (7) aufspannen und am stromab-
wärtigen Ende (8) auf der ersten Strömungsfläche (6)
oder auf der zweiten Strömungsfläche (7) eine über
das stromabwärtige Ende (8) des Lamellenkörpers
(3) hinausragende Folie (13) befestigt ist, dadurch
gekennzeichnet, dass die Folie (13) um einen Über-
stand (14) über das stromabwärtige Ende (8) des La-
mellenkörpers (3) hinausragt und der Überstand (14)
größer als 0,5 mm, insbesondere größer als 1 mm,
vorzugsweise größer als 1,5, ganz besonders bevor-
zugt größer als 2mm ist.

2.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Folie
(13) um einen Überstand (14) über das stromabwär-
tige Ende (8) der Lamellenkörpers (3) hinausragt und
der Überstand (14) kleiner als 50 mm, insbesondere
kleiner als 30 mm, vorzugsweise kleiner als 20mm,
ganz besonders bevorzugt kleiner als 10 mm ist.

3.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Lamel-
lenkörperdicke (5) im Bereich von 3mm bis 6mm, vor-
zugsweise im Bereich von 3,5mm bis 4,5mm liegt.

4.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die La-
mellenkörperdicke (5) am stromabwärtigen Ende (8)
durch eine Abschrägung auf der ersten Strömungs-
fläche (6) und/oder auf der zweiten Strömungsfläche
(7) auf eine Enddicke (9) zwischen 0,2mm und 2mm,
insbesondere zwischen 0,5mm und 1mm reduziert ist
und die erste Strömungsfläche und die zweite Strö-
mungsfläche eine Spitze am stromabwärtigen Ende
(8) des Lamellenkörpers (3) mit einem Spitzenwinkel
(12) ausbilden..

5.    Lamelle nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Spitzenwinkel (12) Werte im Be-
reich von 1° bis 9°, insbesondere im Bereich von 1,
5° bis 6°, vorzugsweise im Bereich von 2° bis 5° auf-
weist.

6.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Folie
(13) auf der gesamten Lamellenkörperlänge (4) be-
festigt ist oder nur auf einem Teil der Lamellenkörper-
länge (4) befestigt ist.

7.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Folie
(13) in der entsprechenden Strömungsfläche (6, 7)
versenkt angeordnet ist.

8.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Fo-
lie (13) eine Foliendicke (15) zwischen 0,05mm und
0,3mm, insbesondere zwischen 0,1mm und 0,2mm
aufweist.

9.    Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Foli-
enmaterial sich vom Lamellenkörpermaterial unter-
scheidet und/oder dass das Folienmaterial infolge
mechanischer oder thermischer Behandlung sich in
den mechanischen Eigenschaften vom Lamellenkör-
permaterial unterscheidet.

10.    Lamelle nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das
Lamellenkörpermaterial aus folgender Gruppe von
Werkstoffen ausgewählt ist: Kunststoff, CFK (Kar-
bonfaserverstärkter Kunststoff), PPSU (Polyphenyl-
sulfon), PC (Polycarbonat), PET (Polyethylentereph-
thalat), PE (Polyethylen), Metall.

11.  Lamelle nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das Fo-
lienmaterial aus folgender Gruppe von Werkstoffen
ausgewählt ist: Kunststoff, PET (Polyethylentereph-
thalat), PC (Polycarbonat), PPSU (Polyphenylsulfon),
PE (Polyethylen), Metall.

12.  Stoffauflauf (16) einer Papiermaschine mit ei-
nem Turbulenzgenerator (19) und einer Düse (17),
dadurch gekennzeichnet, dass in der Düse (17)
mindestens eine Lamelle (1) nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche zur Trennung von durch die
Düse (17) strömenden Suspensionsströmen verwen-
det wird.

13.   Stoffauflauf nach Anspruch 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Düse (17) eine Düsenlänge
(18) aufweist und die Lamellenlänge (2) kürzer oder
länger als die Düsenlänge (18) ist.

14.    Verfahren zur Herstellung einer Lamelle (1)
zum Einbau in eine Düse (17) eines Stoffauflau-
fes (16) einer Papiermaschine zum Trennen zwei-
er durch die Düse strömender Suspensionsströme,
mit einem Lamellenkörper, der eine Lamellenkörper-
breite, eine Lamellenkörperlänge (4) und eine La-
mellenkörperdicke (5) und ein stromabwärtiges En-
de (8) aufweist, und die Lamellenkörperlänge (4) und
die Lamellenkörperbreite eine erste Strömungsfläche
(6) und eine der ersten Strömungsfläche (6) gegen-
überliegenden zweite Strömungsfläche (7) aufspan-
nen und am stromabwärtigen Ende (8) auf der ers-
ten Strömungsfläche (6) oder auf der zweiten Strö-
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mungsfläche (7) eine über das stromabwärtige Ende
(8) des Lamellenkörpers (3) hinausragende Folie (13)
befestigt wird, dadurch gekennzeichnet, dass die
Folie (13) um einen Überstand (14) über das strom-
abwärtige Ende (8) des Lamellenkörpers (3) hinaus-
ragt und der Überstand (14) größer als 0,5 mm, ins-
besondere größer als 1 mm, vorzugsweise größer als
1,5, ganz besonders bevorzugt größer als 2mm ge-
wählt wird.

15.   Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Folienmaterial einen Kunst-
stoff umfasst, der biaxial oder monoaxial, vorzugs-
weise in Richtung des Überstandes (14), gereckt
wird.

Es folgen 3 Seiten Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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